
Abendtalk mit der Gelben Hand
30 Jahre Solingen
„Wie erinnern wir, wie gedenken wir den Opfern des Rassismus in Deutschland?“

EINLADUNG zur Online-Veranstaltung via Zoom
mit Liveübertragung der Vorträge auf YouTube

Der rassistische Mordanschlag am 29. Mai 1993 
in Solingen war der Höhepunkt rassistischer und 
rechtsextremer Gewalt nach der Wiedervereini-
gung Deutschlands. Rassistisch aufgeladener Hass 
und rassistische Gewalt begleiten unsere Gesell-
schaft auch heute. In unserem Abendtalk sprechen 
wir mit Saba-Nur Cheema und Nihat Öztürk über 
das geistige Klima der damaligen Zeit, die rassis-
tisch aufgeladene Stimmung heute und die Frage, 
wie die Erinnerungskultur gepflegt und weiterent-
wickelt werden muss, damit sie zu unserem Anker 
in diesen unruhigen Zeiten wird.   

18:00 Uhr	 Eröffnung und Begrüßung
Dietmar Schäfers, Vorsitzender des Vereins  
Machʼ meinen Kumpel nicht an! – für Gleichbehandlung, 
gegen Rassismus e.V.

18:05 Uhr	 Vortrag „Kontinuitäten rassistischer Gewalt in 
Deutschland und die Relevanz der Erinnerung“
Saba-Nur Cheema, Politologin  
Goethe-Universität Frankfurt

18:25 Uhr	 Vortrag „Verharmlosung des Rechtsextremismus  
und die rassistischen Kampagnen im Vorfeld des 
Brandanschlages von Solingen“
Nihat Öztürk, Vorstandsmitglied des Vereins  
Machʼ meinen Kumpel nicht an! – für Gleichbehandlung, 
gegen Rassismus e.V. 

18:45 Uhr	 Gemeinsamer Austausch
Moderation: Romin Khan, stellv. Vorsitzender des Vereins 
Machʼ meinen Kumpel nicht an! – für 
Gleichbehandlung, gegen Rassismus e.V. 

25. Mai 2023  
18:00 Uhr bis 19:30 Uhr

Anmeldung:  
Bitte meldet Euch mit Vornamen, Namen und 
Gewerkschaftszugehörigkeit bis zum 22. Mai 
2023 per E-Mail an: info@gelbehand.de. 

Nach erfolgter Anmeldung erhaltet Ihr einen Link 
zum Zoom-Konferenzraum. Der Vortrag wird 
zusätzlich auf YouTube live übertragen. Die Dis-
kussion findet ausschließlich für angemeldete 
Teilnehmer*innen im Zoom-Konferenzraum statt 
und wird weder aufgezeichnet noch übertragen. 

Wir behalten uns vor, Teilnehmer*innen mit 
demokratiefeindlichen Aussagen und Störer*in-
nen von der Veranstaltung auszuschließen.
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